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Vorwort 
 
Die Finanzierung hat in der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
von jeher eine besondere Bedeutung: Wohnungswirtschaftliche In-
vestitionen zeichnen sich – unabhängig davon, ob es sich um be-
standserhaltende Maßnahmen oder Neubauinvestitionen handelt – 
dadurch aus, dass sehr große Investitionsvolumina bewältigt werden 
müssen, die nur mit einem geringen Anteil an Eigenkapital finanziert 
werden können und der komplementären Finanzierung mit Fremd-
mitteln bedürfen. Ziel ist die optimale Beschaffung sowohl von Ei-
gen- als auch von Fremdkapital. 
 
Der GdW hat in der Arbeitshilfe 65 aus dem Jahr 2012 die Grundla-
gen, Strategien und Instrumente der Finanzierung in der Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft dargestellt. Grundsätzlich wird für den 
überwiegenden Teil der Wohnungsunternehmen die Finanzierung 
durch langfristig grundpfandrechtlich oder hypothekarisch gesicherte 
Kredite weiterhin den Schwerpunkt der Finanzierungstätigkeit aus-
machen.  
 
Andererseits haben sich in den letzten Jahren aufgrund des Anlage-
drucks infolge der Niedrigzinspolitik der EZB neue Finanzierungska-
näle etabliert. So erlebt das Schuldscheindarlehen im Bereich der 
wohnungswirtschaftlichen Finanzierung eine Renaissance. Auch Ver-
sicherungsunternehmen haben die "sichere" Anlageklasse Woh-
nungswirtschaft für sich entdeckt. Über die Europäische Investitions-
bank (EIB) besteht gerade für große Wohnungsunternehmen die 
Möglichkeit, große Neubau- oder Modernisierungsvorhaben zu reali-
sieren. Das Thema Crowdfunding ist dabei eher ein Nischenprodukt. 
Allerdings bietet sich hier die Möglichkeit, Mieter über kurzfristige Fi-
nanzierungen an Bauvorhaben partizipieren zu lassen. 
 
Das Thema "Management der Passivseite" bleibt also spannend und 
bietet weiterhin Optimierungspotenzial. Dadurch können Ergebnis-
verbesserungen im Wohnungsunternehmen erzielt werden, ohne 
Mieter mit Mieterhöhungen zu belasten.  
 
In der internen Arbeit des GdW wird das Thema Finanzierung maß-
geblich vom Fachausschuss Rechnungslegung und Finanzierung be-
arbeitet. Zur Erstellung dieser Arbeitshilfe wurden aber auch externe 
Finanzierungsfachleute hinzugezogen. 
 
Unser besonderer Dank gilt den Autoren und den Mitwirkenden des 
Arbeitskreises: 
 
Christoph Beck 
degewo Aktiengesellschaft, Berlin 
 
Dr. Thomas Hain 
Nassauische Heimstätte GmbH, Frankfurt/Main 
 
Alexander Dröge 
meravis Wohnungsbau- und Immobilien GmbH, Hannover 
 
Christian Jentzsch 
WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH, Rostock 
 
Thomas Becker 
Vivawest Wohnen GmbH, Gelsenkirchen 



 

 

 
Christian Storl 
GAG Immobilien AG, Köln 
 
Konstantin Wilhelm 
degewo Aktiengesellschaft, Berlin 
 
Jürg Schönherr 
DZ Hyp AG, Münster 
 
Silvio Hagemann 
DKB Deutsche Kreditbank AG, Berlin 
 
Andreas Koschowski 
DKB Deutsche Kreditbank AG, Berlin  
 
Arne Funk 
WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH, Rostock 
 
 
Beim GdW lag die Federführung bei WP/StB Ingeborg Esser und  
WP Christian Gebhardt. 
 
Wir hoffen, mit dieser Information einen Impuls für das Verständnis 
alternativer Finanzierungsinstrumente zu setzen und den Wohnungs-
unternehmen eine Hilfe für ihre praktische Arbeit anbieten zu kön-
nen. 
 
Berlin, im Februar 2019 
 
 
 
 
 
Axel Gedaschko 
Präsident 
GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V. 
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